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Am Samstag wurde in Arth ge-
trychelt, gehornt und gechlepft, 
was das Zeug hielt – und bereits 
jetzt sämtlichen Geistern den 
Garaus gemacht. Viele Schau-
lustige säumten die Strassen 
und beklatschten das Spektakel.

z Von Stefanie Henggeler

Ein grosser Umzugstross, angeführt 
vom Samichlaus mit seinen Schmutzli 
und zwei Eseli, begab sich auf die tradi­
tionelle Marschroute Schulstrasse, 
Gotthardstrasse, Zugerstrasse, Post­
strasse bis zum Rathausplatz, wo das 
Publikum in den Genuss der Geisle­
chlepfer-Darbietungen kam. Gar in 
einer Viererformation musste gelaufen 
werden, weil sich der Umzug sonst zu 
sehr in die Länge gezogen hätte.

«Es waren an die 200 Trychler, 
25  Hornbläser und 25 Chlepfer», er­
zählte ein zufriedener Tobias Hospen­
thal, Präsident des 1999 gegründeten 
Trychler- und Chlepfervereins Arth. Das 
Gros dabei stellte der 180 Mitglieder 
zählende Trychler- und Chlepferverein 
Arth. Weitere Teilnehmende kamen aus 
Lauerz, Steinen, Walchwil und Muota­
thal – und zwei aus dem deutschen Er­
tingen mit einem Fahrweg von 200 km.

Vor dem Start gab es gratis Kaffee 
und Punsch, nach dem Umzug eine 
«Jungwacht-Bratwurst»; ein DJ heizte in 
der Partyhütte beim Hofmatt-Schulhaus 

kräftig ein. Die Kinder erhielten vom Sa­
michlaus Nüssli und Mandarinen und 
durften die Erfahrung machen, dass die 
Schmutzli «ganz nette Kerle» sind. Bei 

friedlichem Zusammensein konnte das 
Brauchtum wieder richtig ausgelebt 
werden. Um 21.30 Uhr wurde zum zwei­
ten Umzug gestartet, mit etwas weniger 

Publikum, aber nicht weniger lautstark; 
spätnachts wurde dann ein drittes Mal 
getrychelt und die Chlausenzeit endgül­
tig eingeläutet.

Nebst dem grossen Irychlä in 
Arth finden am Abend zuvor je-
weils diejenigen in Goldau und 
Oberarth statt. 

z Von Stefanie Henggeler

Mit dem Itrychlä Ende November wird 
jeweils die Chlausenzeit eingeläutet. 
Laut erklingen die Trycheln durch die 
Strassen, und die Geisseln peitschen – 
so auch am Freitag in Oberarth und Gol­
dau. Eindeutig: Petrus zeigte ein Herz 
für die Trychlerinnen und Trychler der 
Klausengesellschaft Oberarth und für 
die Mitglieder des Greiflervereins Gol­
dau. Noch eine halbe beziehungsweise 
eine Stunde vor dem Start tropfte es aus 
den Wolken.

In Oberarth zogen gegen 70 Teilneh­
mende vom «Schöntal» aus die Gott­
hard- und die Bergstrasse hinauf und 
legten dort einen ersten Verpflegungs­
halt bei Leutwyler/Torelli ein, bevor es 
ins Heuledi weiterging und dann via 
Sonnenweg und Tunnelweg zurück. Bei 
Niederöst/Annen gab es die obligate 
Wurst mit Brot, und einen letzten Halt 

wurde bei der «Blauen Ente» eingelegt. 
Roman Haab, Chlausenvater der orga­
nisierenden Klausengesellschaft Ober­
arth, war glücklich mit Teilnehmerzahl 
und Ablauf. 

Das Goldauer Itrychlä wird jeweils 
durch den Greiflerverein Goldau organi­

siert. Greiflervereinspräsident Markus 
Betschart freute sich, dass im 70. Jubilä­
umsjahr 70 Umzugsteilnehmende zu 
verzeichnen waren, allen voran der Sa­
michlaus mit Schmutzli und Eseli. Beim 
Fussballplatz führte die Route entlang 
der Park- und Bahnhofstrasse zur Ein­

kehr beim «Goldauerhof», weiter auf der 
Gotthardstrasse zum Kehlmattli- und 
durch das Sonnegg-Quartier und zurück 
via Bahnhof- zum Fussballplatz. Der Halt 
beim «Gotthard» durfte nicht fehlen. 

Dass nur wenig Publikum jeweils 
am Strassenrand stehe, seien sie sich ge­

wohnt. «Aber etwas mehr Zuschauende 
wäre eigentlich schon schön», merkte 
Markus Betschart an, der Präsident des 
Goldauer Greiflervereins. «Eigentlich 
müssten doch nun nach 70 Jahren die 
Goldauer wissen, wann ihr Itrychlä 
stattfindet.»

Der Arther Trychler- und Chlepferverein hat keine Nachwuchssorgen.�

Der Samichlaus führte mit seinen Schmutzli und zwei Eseli den Umzug an.�

Tradition: zweimal um den Kreisel in Oberarth.� Bilder: Stefanie Henggeler Schmutzli und Eseli gefolgt vom Samichlaus und Umzugsteilnehmenden in Goldau.

Die Chlausenzeit richtig laut eingeläutet
Das Arther Irychlä wurde lautstark von 300 Umzugsteilnehmenden zelebriert 

Viel Publikum beim Rathausplatz. � Bilder: Stefanie Henggeler

Petrus zeigte ein Herz für Trychler
In Oberarth und Goldau wurde das Brauchtum gelebt

Erstklassige Darbietungen der Geislechlepfer auf dem Arther Rathausplatz.


